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devouement, les connaissances de cen-
taines de secouristes et de bonnes saina-
rilaines auxquels il a largement clorme

son temps et prodigue son savoir.
C'est ainsi qu'il a rendu des services

multiples ä la population, ä son pays et
a la Croix-Rouge qui n'oubliera pas ce

bu'il a fait pour la Patrie!

Aujourd'hui, c'est dans ces
sentiments de reconnaissance emue que nous
nous inclinons devant la tombe de cet
ami au cceur genereux et chaud, et que
nous exprimons ici aux membres de sa

famille, no ti e sincere et respectueuse
Sympathie, ainsi que l'hommage de notre
Croix-Rouge nationale. Dr Ml.

Dr. Ernst Mieville f.

In tiefer Wehmut gedenkt heute das

Schweizerische Rote Kreuz eines seiner
bedeutendsten Mitarbeiter. Nach
jahrelangem Siechtum, das ihm aber den
Geist helleuchtend frei Hess, ist Dr. Mieville

am 12. Februar in St. Immer in
seinem 80. Lebensjahre zu Grabe gelragen

worden.

Jahrzehntelang ist Dr. Mieville
Mitglied der Direktion des Schweizerischen
Roten Kreuzes gewesen und war auch
über diesen Kreis hinaus in der Schweiz
Weitherum bekannt. Wer jeweilen an den

DelegiertenVersammlungen den

geistsprühenden Worten des klugen Mannes
lauschte und sich an seinem lebensfrohen
Wesen erfreute, wird ihn nicht vergessen
haben, obwohl sein Leiden ihn in den
letzten Jahren an sein Heim fesselte.

Sprechend für seine Beliebtheit war
jeweilen der Enthusiasmus, mit dem
sein Erscheinen an den Sitzungen
begrüsst wurde. An diesen Sitzungen
ergriff er selten das Wort, wenn er aber
dazukam, dann ging es gar oft wie
Erlösung durch die Reihen, denn man
vvusste, dass auch in schwierigen Lagen
von ihm in klaren Worten und scharf
abgewogener Begründung die Lösung
kommen werde. Und es war oft so.

Dr. Mieville sass aber auch in den
Behörden der Rotkreuz-Pflegerinnen-

scliulen «Linclenhof» in Bern und «La
Source» in Lausanne. Mit besonderem

Eifer, ja mit Begeisterung widmete er
sich da den Ausbildungs- und
Erziehungsfragen der jungen Schwestern. Da
kam der Arzt mit seinem Wohlwollen
zur Sprache, denn Mieville war trotz seiner

bedeutenden medizinischen Kenntnisse

erst in zweiter Linie Mediziner; in
erster Linie war er Arzt. Nicht mit der

theoretischen Lupe, sondern mit
natürlichem, aber scharf beobachtendem Auge
sah er ins praktische Leben hinein und
t'asstc es an der Wirklichkeit an, namentlich

aber mit einem warmen, mitfühlenden

Herzen; darum werden ihm alle
diejenigen, die den Schutz und die Hilfe des

Roten Kreuzes suchten, und alle die
Schwestern, für deren Wohl er so tapfer
eingestanden ist, für seine warme
Fürsprache immer dankbar sein. Wohltuend

trat aber in seinen Voten noch
eines zutage: Dr. Mieville gehörte zu den
immer seltener werdenden Männern, die
die Lehren der Geschichte, sei sie alt
oder jüngst vergangen, schätzte und
ehrte. Das sei ihm hoch angerechnet.

Berühmt waren übrigens auch seine
Samariterkurse schon wegen der
originellen und plastischen Art, mit der
eisernen Zuhörern das nötige Wissen bei-
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brachte. Auch hierin war der Verstorbene

ein Künstler, dass er sich stets und
ohne Ausnahme in das Versländnis-
niveau seiner Zuhörer zu versetzen
wusste.

Dieses feine Einfühlungsvermögen
war es auch, das Dr. Mieville neben

seiner hervorragenden Beobachtungsgabe

zum weitberühmten und gesuchten
Arzt machte. Seine Patienten spürten
den aus tiefem Herzen herausquellenden
Helferwillen und schöpften so oft die

Zuversicht, die zum Gesunden Bedingung

ist.
Dr. Mieville war aber überhaupt ein

Künstler. Kunstgeschichte (er zeichnete
viel und mit bedeutendem Erfolg),
Literatur klassischer oder moderner

Richtung standen ihm reichlich zu
Gebote. Darum war es ein Genuss, dem

geistreichen Menschen zuzuhören, der.

unter Weglassung alles Lehrhaften, die

schwierigste Materie seiner Umgebung,
oft mit leuchtendem Humor, beizubringen

wusste. Er ist bis zum Tode ein

Lebensbcjaber geblieben und ein Philosoph.

Von dieser Philosophie mag auch
die Antwort Zeugnis ablegen, die er
einem Freunde auf die Frage, ob er denn
keine Sorgen kenne, gab. Da antwortete
der Philosoph Mieville: «Natürlich habe

ich auch Sorgen, sonst könnte ich nicht
schlafen.»

Ein wackerer Mitarbeiter am Roten
Kreuz und ein treuer Freund ist mit ihm
dahingegangen. Er ruhe sanft! Dr. C. I.

Semaines de propagande de la Croix-Rouge suisse.

De tous cötes nos sections de la Croix-
Rouge suisse sc preparent actuellemcnt
ä une vaste propagande cn faveur de

notre Croix-Rouge nationale. Plusieurs

Operateurs circulent dans le pays et,

sous les auspices de nos sections, presen-
tent le film de In Croix-Rouge. Ce film
passe en ces premiers mois de l'annee
dans la Suisse allemande, francaise et
itaiienne, en general devant des Salles

bondees de spectateurs.
Dans le canton de Neuchatel, cette

conference filmee a ete donnee dans une
vingtaine de localites, et le nomine des

auditeurs qui se sont inscrits ä cette
occasion coinme membres de la Croix-
Rouge, a ete considerable. On cite par
exemple les conferences a Neuchatel-
ville qui, au nombre de trois au courant
de la meme semaine, ont arnene pres de

cinq cents nouveaux adherents ä la

Croix-Rouge.

Les soirees Ires bien organisees dans

le district de Boudry, ont rcuni des mil-
liers de spectateurs, et les listes d'ins-
criplions se sont couvertes de cenlaines
de signatures; e'est dire que l'interel en

faveur de la Croix-Rouge n'etait qu'en-
dormi, mais loin d'etre mort!

En Suisse allemande, la campagne de

propagande a ete inaugurce par la presse,
el nous avons note plus de cent journaux
qui ont informe le public des conferences

filmees ct qui les ont chaudemenl
rccommandees. D'autre part, Madame

Bohny, veuve du regrette colonel Bohnv

qui a dirige les services de notre Croix-
Rouge pendant la Guerre mondiale, et

dont 1'experience en matiere de secou-
risme a ete si souvent appreciee, a bien
voulu se preter a unc causerie par radio
au corns de laquelle elle a rappele des

souvenirs emouvants de 1914 et de l'epi-
demic de grippe de 1918, dans le but
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